
to the edge variation 2006–2014
100 × 60 × 4,2 cm, acrylic with marble powder on plywood

three identical shapes 2014
50 × 50 × 6,5 cm, acrylic with marble powder on plywood

transition development ii 2014
50 × 50 × 5 cm, acrylic with marble powder on plywood

four identical shapes: left and right ii 2014
50 × 50 cm , acrylic on plywood
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john carter. wall sculptures

als „wall sculptures“ bezeichnet john carter seine werke, und mit

diesem begriff der „wandskulpturen“ sind wir schon mitten im

thema seiner kunst angelangt. im deutschen wäre der terminus

„plastiken“ anstelle von „skulpturen“ zutreffender, denn es handelt

sich um bildhauerische werke, die nicht – auch wenn sie diesen

anschein geben – aus einem block herausgearbeitet sind, sondern

aus sperrholz- oder mdf-platten additiv zusammengebaut sind.

der solide eindruck täuscht, von hinten gesehen sind die objekte

hohl. 

nach der montage der holzplatten verspachtelt carter die kanten

und stöße, danach schmirgelt er sie ab, um eine plane oberfläche

zu erreichen, auf die er in einem weiteren schritt farbe aus acryl -

binder, pigmenten und marmorpuder aufträgt. die handwerk liche

gründlichkeit, mit der er vorgeht, trägt mit bei zu der makellosen

wirkung seiner werke. mit den changierenden und samtigen farb -

tönen seiner malerei bezieht carter eine durchaus individuelle und

unverkennbare position innerhalb dieses genres. das abschleifen

der farbschichten verleiht der oberfläche eine haptische, sehr

stoffliche qualität. man ist geneigt – zumindest mit dem auge –

sanft über diese flächen zu streichen, sie zu befühlen. und mit

dieser greifbarkeit kommen wiederum eigenschaften der

plastischen gestaltung zum tragen. 

ohne zweifel ist in carters werken eine enge verquickung der

künstlerischen gattungen malerei und bildhauerei gegeben. carter

äußert sich folgendermaßen zu diesem punkt: „the nature of my

work is often described as a dialogue between painting and

sculpture but, in reality, it is an extension of painting into three-

dimensional space.“ / „das wesen meines werkes wurde oft als

dialog zwischen malerei und bildhauerei beschrieben, ist aber in

wirklichkeit eine erweiterung der malerei in den dreidimensionalen

raum.“ die malerei bezieht den realen raum mit ein, macht ihn sich

dienstbar. das ergebnis sind bilder von eindringlicher körperhafter

präsenz. 

dr. petra wilhelmy

aus der rede zur ausstellungseröffnung, galerie grewenig/nissen, heidelberg 2011
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